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Bericht der Redaktion 
Alles rund um's Hühnervieh 
von Hanfred Hinkel, Alzey 
Essener Weinfestival 80 
Brot und Getreide auf einer Schweizer Briefmarke 
Informationen aus aller Welt 
Internationale Philatelie 
Giftsuchte und Suchtgifte (4) : 
Nikotin und Tabakmißbrauch 
Bericht aus Österreich 
Weinbau in Polen: Zielona Gora 

Zum Titelbild 

Nicht nur bei der Herausgabe einer Sondermarke zum Thema 
''TABAK-MISSBRAUCH'' 

beließ es die Regierung von Bophuthatswana, sondern sie 
veranlaßte gleichzeitig die Verabschiedung eines Gesetzes­
werk gegen das Rauchen. So ist yorgesehen, daß auf jeder 
Zigarettenpackung ein Hinweis angebracht wir~, der auf 
die Gefahren des Rauchens aufmerksam macht und gleicnzei­
tig Auskunft gibt über Te~r~ ~und .. "Nikotingehal t. Gleiches 
gilt dementsprechend für die Werbung. Das Gesetz verbietet 
außerdem den Verkauf von Zigaretten an Jugendliche unter 
16 Jahren und erm~chtigt:die Reglerimg, das Rauchen an 
öffentlichen Orten einzuschräriken~,(Seite 667). 

·~"t'!·:J~t.'t 
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Bericht der Redaktion 

Die Tage der Motivphilatelie in Fellbach bei Stuttgart 
gehören nun schon der Vergangenheit an. Rund 10 . 000 Be­
sucher konnten sich während dieser vier Tage von der 
Leistungsfähigkeit der Motivphilatelie überzeugen. Was 
die Sammlungen betrifft, so gab es für viele Ausste l ler 
positive, für manche aber auch negative Überraschungen • 
Das geht aus zahlreichen Briefen an die Redaktion hervor. 

MOTIYA'80 
Der Bericht des Preisgerichts sagt u.a . : "Am Anfang der 
Motiva 80 standen Wunsch und Anspruch, eine bundesweite, 
breite Darstellung deutscher Motivphilatelie zu. bieten . 
Dieses Ziel ist von der Veranstaltungs- und Ausstellungs­
l eitung voll und ganz errei cht worden .... Die Jury stellt 
wei ter mit Befriedigung fest, daß sich aus allen bundes­
wei ten DMG-Landesgruppen und BOPb-Landesverbänden und 

MOTIV/; '8C· · i . b!s 4. 5. 18P....O 

auch aus der DMG-Gruppe Ausland eine nahezu gleichmäßige 
Beteiligung ergab. So gesehen ging die Motiva 80 über 
den allgemeinen regionalen Charakter von Rang-2-Ausstel­
lungen weit hinaus." 

Besonders hervorzuheben ist die Arbeit von zahlreichen 
Motivgruppen der DMG. So ließ die Ausstellung einen aus­
führlichen, inteLessanten Vergleich auch innerhalb dieser 
Gruppierungen zu. Weiter heißt es im Bericht: 
"Mit Freude konrtte die Jury die hervorragende Arbeit der 
Motivgruppen beobachten. Dabei trat die gegenseitige 
Hilfestellung der Sammler solcher Gruppen untereinander 
deutlich hervor. Die Folge war ein überdurchschnitfiiches 
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Abschneiden in solchen Bereichen . In diesem Sinne sind 
auch die Jahrestreffen einer größeren Zahl von Motiv­
gruppen anläßlich der Motiva 80 in Fellbach besonders zu 
begrüßen. " 

Auch unsere Motivgruppe war mit 6 Exponaten auf der Moti­
va vertreten und der Erfolg kann sich seh~n lassen. So er­
hielten die Sammlungen folgende Bewertung : 

1. Pflanzl. Lebensmittel Grf . Normann Silberbronze 
+ EP 

2. Landwirtschaft und Lebensmittel C. _Spengler Silber 
+ EP 

3. Wein und Weinbau P.Freining Silberbronze + EP 
4 . Der Wein in der Philatelie Bans-Jürgen Berger Silber 

5 . Süße Sachen - Freude machen O. Krumm Vermeil + 
Glückwünsche der Jury 

6 . Mykologie + Philatelie E. +J. Arnold Silberbronze 
+ EP 

Mit der Beurteilung kann man allgemein zufrieden sein. Der 
Glückwunsch geht an Herrn Krumm, der mit der Originalität 
des Themas die Jury überraschte und deshalb sicher verdient 
mit Vermeil ausgezeichnet wurde. Denn Glückwünschen der 
Jury schließt sich die Redaktion an. Sicher werden diese 
Erfolge auch dazu beitragen, daß neue Sammlungen aus 
unseren Reihen in den nächsten Monaten den Weg zu Ausstel­
lungen · finden werden. 

Besonders erfolgreich war unsere Motivgruppe auch in der 
Literaturklasse. So konnten die Reihe "magazin" und das 
Handbuch "Bier und Philatelie" jeweils eine Silbermedaille 
erringen . Erfreulich auch die Auszeichnung für die Stempel­
kataloge von Herrn Dr.Brückbauer , Neustadt. Die Silber­
medaille ist mehr als berechtigt . Diese Auszeichnungen 
sind Ansporn genug, um weiter bei Forschungsarbeiten mit­
zumachen und auch an der Gestaltung unseres Mitteilungs­
heftes mitzuwirken; 

Die Jury hatte insgesamt 162 Objekte einschließlich Lite­
raturklasse zu bewerten . Sie vergab dafür: 13 Gold, 27 
Vermeil, 56. Silber, 46 Silberbronze ~und 16 Bronzemedaillen. 
49 Objekte erhielten zusätzlich einen Ehrenpreis. 

- 626 

Wer sich für den ausführlichen Bericht der Jury interes­
siert, kann diesen bei der Redaktion gegen Rückporto an­
fordern . 

Anläßlich der Motiva 80 wurde auch unser Jahrestreffen 
1980 durchgeführt ; hier konnten zahlreiche Mitglieder be­
grüßt werden . Nach dem Bericht des Motivgruppenleiters 
wurden verschiedene Punkte diskutiert. So wurde auch über 
eine Möglichkeit nachgedacht, einen eigenen Rundsende­
dienst weiter hin aufrecht zu erhalten . Allerdings muß ge­
sagt werden, daß das bei der vorhandenen Betei~igung wohl 
kaum zu erreichen ist . Die Möglichkeit , sich an die DMG­
eigenen Dienste "IRIS" und "BERMES" anzuschließen, wird 
z . Zt . geprüft . Für die korrekte Durchführung der Rundsen­
dungen bisher sei Herrn Spengler an dieser Stelle noch­
mals herzlich gedankt . 

Mit dem Aprilheft dieser Mitteilungen wurde gle~hzeitig 
eine neue Form vorgestellt, die jeweils bei hoher Seiten­
zahl notwendig wird. Hierzu sind zahlreiche Vorschläge 
eingegangen , die bei der künftigen Planung berücksichtigt 
werden sollen . Allerdings ist nicht alles (noch nicht) zu 
verwirklichen . Der Schriften-Charakter soll erhalten blei­
ben, daß vereinfacht Text und Versand. Da die Hefte nur 
schwach geklebt sind, können sämtliche Seiten einzeln her­
ausgetrennt werden. Hier hat das Mitglied mehrere Sammel­
möglichkeiten . Weiterhin bleibt die Redaktion aber auf Bei­
träge der Mitglieder angewiesen . Die ansprechende Form 
unserer Mitteilungen hat uns auf der Saarphila 80 (Rang 2), 
die parallel zur Motiva in Saarbrücken durchgeführt wurde, 
eine Silbermedaille eingebracht. Nähere Einzelheiten zur 
Saarphila 80 im Ausstel~ungsteil dieser Ausgabe. 

Ein weiterer Punkt der Mitgliederversammlung war die Fest­
legung des Beitrages für 1981. Ab 81 wird ein gestafelter 
Beitrag notwendig; nicht so sehr für die Ausgaben der Mo-

·'1'.-."' 
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tivgruppe, sondern vielmehr für die Abgaben an BDPh und 
DMG . Es wurde folgender Betrag festgelegt: 

Grundbeitrag Motivgruppe 1981 20.- DM 
für alle Mitglieder 
Damit werden die Ausgaben (Druck, Papier , Porto, etc) der 
Motivgruppe bezahlt . 
Falls ein Mitglied nicht in der DMG und/oder dem BDPh an­
gehört (außer Ausland) , müssen folgende Beträge zusätzlich 
bezahlt werden : 

DMG.:Beitrag f. kooperative Mitgliedschaft 5.- DM 
BDPH-Beitrag (über Landesverband NRW) 9.- DM 
Da die Motivgruppe ihren Sitz in Nordrhein-Westfalen hat , 
wird der BDPh-Betrag in Höhe von 9 DM über die DMG-Landes­
gruppe NRW entrichtet. 
Auf grund der Erfahrungen der letzten Jahre wird Anfang 
Dezember 1980 jedes Mitglied eine Beitragsrechnung bekom­
men, die dann innerhalb 4 Wochen zu begleichen ist. Mit 
dem Betrag von 20 Mark für 1981 liegt unsere Arbeitsge­
meinschaft weiterhin am unteren Ende der Beitragsskala. 
Mit der neuen Regelung werden diejenigen Mitglieder belohnt, 
die schon Mitglied eines örtlichen Vereins oder der DMG 
sind. Es kann an dieser Stelle nur jedem ernsthaften Motiv-

sammler geraten werden, dem BDPh und der DMG beizutreten. 
Es bleibt aber weiterhin kein Zwang, um bei der Motivgrup­
pe mit~umachen. 

Zum Schluß der Versammlung wurde über die bevorstehende 
Sondermarke "Wein", die am 9.0ktober an die Schalter der 
Bundespost kommt, gesprochen. Die Motivgruppe wird mit 
einem örtlichen Verein in dieser Zeit eine Weinmotiv­
Werbeschau durchführen. Bitte halten Sie ihre Weinsammlung 
für diesen Termin bereit, eine Einladung ergeht dann zu 
gegebenen Zeit. 

Soweit zunächst allgemeine Punkte . Weitere Informationen 
im Heft selbst; beim Lesen viel Vergnügen . 

•• • • • • • • • • • • • • • 
Wie fördern Sie die Jugendsammler? 
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Alles rund um 1 s Hühnervieh 

von Manfred Hinkel , Alzey (Fortsetzung aus Heft 15/79) 

6. ABC des Hühnerviehs 
Wie bereits erwähnt· (Heft 14, 353) hat die Bedeutung des 
Hühnerviehs für den Menschen zu Begriffsbestimmungen und 
Übertragungen in sehr vielen Lebensbereichen geführt. In 
die Sammlung konnten bis~er nur die Ausdrücke und Tat­
sachen aufgenommen werden die - meist zufällig - auf Mar­
ken oder Stempel~ zu entdecken waren . 
In Abb . 58 wird das Ei als Handelsware gewürdigt . Während 
sich gewöhnliche Eier als Gegenstand der darstellenden 
Kunst nicht gerade sonderlich eignen (Abb.59), sind vor­
nehmlich in der CSSR die Ostereier wahre Kunstgebilde 
(Abb . 60). Auf die weit verbreiteten Osterbräuche weist 
ein Stempel von Belgien hin (Abb . 61). .. 

·~::f4 ll 
tlclbbw-AUf .· 
ZUM - · . FETTMARKT in· 
WARENDORF 

l l t"TPOB-W"l11KI111 

100 
.. .... _ -·--··-- .. . . _ .. _ .... -.... --.-·,. 
·~- ·- .... _ _. --· ·---

Abb . 59 

Eierschalenporzellan stellten im 18 . Jahrhundert u . a. 
Sevres in Frankreich (Mi-Nr . 1123) und Wedgwood in England 
(Abb.62) her . Eierschlangen gibt es in Afrika (Abb . 63). 
In der Volkskunst der südamerikanischen Eingeborenen 
kennt man eiförmige Gefäße . Wegen seiner gelben Fa~be 
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wird der Pfifferling manchmal auch Eierschwamm genannt 
(Polen Nr . 1097, Rumänien Nr . 1730). 

Das Ei des Kolumbus wurde bisher noch nicht auf Marken 
oder Stempeln gefunden, während der Erfinder vom Nürn­
berger Ei, wahrscheinlich beim Betrachten desselben, auf 
einer Marke des deutschen Reiches zu sehen ist (Abb.65). 
Einige Entwürfe der zu erwartenden Bundespostausgabe zum 
SOO.Geb . von Peter Benlein zeigen sog. echte Nürnberger 
Eier. 
In der Technik ist der Hahn eine Absperrvorrichtung. Bei 

Bandfeuerwaffen löst der Schlaghahn den Schuß aus. Gemein­
hin bezeichnet man das Vogelmännchen als Hahn. Seit der 
Währungsreform von 1966 wird von der Post in Malawi das 
Wasserzeichen Hahn benutzt. Nach Michel ist das Karne­
valsmotiv einer Marke von Trinidad e . Tobago ein Hahn; auf 
der Marke steht jedoch eine Fasanenkönigin (Fehler im 
Katalog). • Eigennamen, die einen Bezug zum Thema der Sammlung 

Abb.61 Abb.62 

Abb.63 

haben, tauchen auf Marken und/oder Stempeln auf, wie z.B. 
Dr. Hahnemann oder Otto Hahn . An dieser Stelle soll kurz 
das Problem der Eigennamen angesprochen werden, da alleine 
die Auflistung deutscher Ortsstempel mit den Wortteil H~ 
Benne oder Ei sehr umfangreich wäre. 

Auf Besonderheiten des Dialekts ··(Puttgarden=Bühnerhof) 
oder der Darstellungen (Baneburg in Leer ) stößt man dabei 
meist zufällig . Ein weiteres Problem gibt es bei aus­
ländischen Ortsnamen. In England gibt es eine Ortschaft 
"Three Cocks" (Drei Hühner), in Belgien Den Baan, in der 
CSSR KOBOUTOV (Bahnstadt) und in Ungarn gab es Kake~ Lom-
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Abb.65 

Abb . 70 

Abb. 72 

Abb.76 

·.- - ."' .. 

- - - .~ 
~ .! ~! 

·- Abb. 77 
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nicz (kakas=Bahn) . Wie sehr das Gebiet der Eigennamen aus­
geweitet werden kann , soll am Beispiel des Heiligen Gallus 
verdeutlicht werden. Das lateinische Wort "gallus" be­
deutet Bahn. St . Gallus, der auch als Schutzpatron der Hähne 
bekannt ist, hat St.Gallen gegründet. 

Auf germanisches Sagengut sind Zusammenhänge zwischen 
Hahneiern, Basilisken, Drachen und anderen Fabeltieren 
zurückzuführen. Nach den Oberlieferungen haben viele Fabel­
tiere Bahnenfuß und/ oder Bahnenschwinge (Abb . 70). Bahnen­
federn und Bahnenkamm sollen Kampfbereitschaft, Tapferkeit, 
Mut u . ä. symbolisieren. Sie waren beliebter Schmuck für 
Ritterrüstungen, aber auch der Ursprung von Narrengewand 
und Narrenkappe . 

Bahndorn - Bahnendorn - Hagedorn sind volkstümliche Be­
zeichnungen für den Weißdorn; Hahnebutte nannte man auch 
die Hagebutte. Bahnenfuß (ranunculus, Abb . 72 ) ist eine 
artenreiche Pflanzengattung, die sich einer großen Verwandt-
schaft erfr eut. • 

Hahnengewicht oder Bantamgewicht kennt bzw. kannte man 
in den Sportarten Boxen, Gewichtheben und Ringen. Als 
Bahnenkamm bezeichnet man recht unterschiedliche Dinge: 
Korallenpilz , Wiesensalbei oder Berge . 

Hahnenkampf wa.r ein besonders in südlichen Ländern be­
liebter "Sport" (Abb.76), der heute jedoch fast überall 
verboten ist. Im Englischen Parlament wurden nicht nur 
Gesetze zur Regelung der Bahnenkämpfe erlassen, im Parla­
mentsgebäude gab es sogar einen Platz eigens für Kämpfe, 
genannt "cockpit". 

Bei den Griechen und Römern war der Hahnenschrei nicht 
nur Zeit-, sondern auch Wegemaß (Abb.77) . Hahnenschwingen 
zieren Amors Rücken und die Füße von Bepmes/Merkur (Abb. 
78) . 

Bahnsehe Tupfung kommt auf den sogenannten Kriegsdrucken 
der vierten R-Zettel- Ausgabe der Deutschen Reichspost vor 
(ab 1942). 

.s 
Beißsporne (hotspurs ) nennt man besonders angriffslustige 

und kampffreidige Hähne (Abb.79). 
Hinkelstein - Hühnerstein - Bühnenstein: ob sich die Ent­

stehung des Wortes durch die aufgezeigte Lautverschiebung 
erklären läßt, ist ungewiß. Jedenfalls hat das Gasthaus 
Hinkelhaus bei Trier, das wohl nur kurze Zeit Poststation 
war, seinen Namen von einem in unmittelbarer Nähe .~find-
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liehen Hinkelstein erhalten (Abb . BO) . 
Eines der ägyptischen Schriftzeichen ist ein Hühnchen 

(Abb. 81). 
Hühnerfalke oder auch Hühnerhabicht nannte man früher den 

Habicht, Hühnergeier den Milan (Abb . 82). 
Neben den Gänsekiel wurden früher auch Hühnerfedern zum 

Schreiben verwendet . Ebenso waren sie notwendiges Hilfs­
mittel für die Herstellung von Federbällen (Abb.83). 

Die Hühnerhaltung auf Bauernhöfen und in Mühlen war für 
das alte Frankenreich von Karl dem Großen durch Gesetz ge­
rege1.t. 

Abb.78 

:LAST 1M.Y AB 
LBAGUE CUP 

'BOLDEJIS 

9 XABCIJ 1972 
TO'l"rENJlUU LG1mQI{ JI 1!1 
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Abb. 79 

Abb.80 
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t 

Abb . 81 
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Abb.82 

Aba . B3 
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~~~ ~ ... :~ 
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r.. 'eskos/N,ensko \ Abb . 84 

Hühner- oder Vorstehhunde sind besonders für die Hühner­
und Fasanenjagd geeignete und abgerichtete Hunde (Abb.84). 
Sehr intensiv befaßte sich Pasteur mit der Erforschung von 
Hühnerkrankheiten (Abb.85) . 
Gelegentlich wird der einzeilige RahmenstempP.l von Vilsen 

Hannover als Hühnerleiterstempel bezeichnet . 
Ende des letzten und Anfang dieses Jahrhunderts betrieben 

Hühnerelogen den Hühnersport (Abb.87). Beute kennt man nur 
noch Hühnerzüchter und Hühnerzucht . 
Ausgestorben dürften heute die Begriffe Hühnermyrthe ~ 
(Acke~gauchheil ) , Hühnerpolei (Feldthymian) und Hühnertod 
(Bilsenkraut) sein (Abb . 88). 
Sehi sortenreich ist die Ordnung der Hühnervögel (galli-

formes) . 
1m asiatischen Kalender gibt es alle 12 Jahre ein Jahr 

des Hahnes; das nächste wird 1981 sein (Abb. 90) • ·t.:· 
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Kirchturmhahne vertreiben das Böse, die Nacht, und sie 
künden den Tag . Die erste Erwähnung eines Turmhahns ist 
von -925 in St . Gall~n bekannt . Auf vie len Städteansichten 
sind die ~rchturmhähne nicht auf den ersten Biick zu er- . l 

; 

kennen (Abb. 91) . - --- " 
Den alten Turmhahn von Cleversulzbach hat Mörike in sein -,.. ;­
Arb~_itsz_immer ger,e.ttet_ und ihm ein Gedicht -gewi'&iet --·(Abb . - - ; ~ 
92)::-:...- -:-_ "_.. __ . ' :c..::.-~. - - - - ---- • . ;-~j~--: - - .. _ .-.;;._ "~""' 

Wie Abbildung 93 belegt , werden Kirchturmhähne nicht 
immer auf ·Marken berücksichtigt (Wiedergabe der Bf'ide; : .. .-c·:.._71 
mit ·xreundlicher ·Genehmigung des Lexi- Bildband-Verlages). - -. - ,.- ~-

r-· 
rcutia 
..-..-ur:-- 7s -

. -- Abb.87 
-. ~ 

Abb . 85 

Abb.88 

Ähnlich verhält es sich mit Stempeln (z . B. 6509 Flonheim, 
6504 Oppenheim). Als eine Besonderheit für dieses Sa.mmel­
gebiet ist die Abart Hahn auf der Moschee auf einer 50c­
Marke von Algerien (Mi-Nr.178) anzusehen. Auf einem be­
stimmten Markenfeld einer Teilauflage erscheint ein Farb~ 
fleck über dem großen Turm (zur Wiedergabe nicht geeignet) . 
~ Volksmund bezeichnet man einen Hausbrand als Roten · 
Bahn (Abb. 94 ) . 

· Der rote Knurrhahn ist ein im Salzwa sser lebender Fisch, 
der einen knurrenden Laut von sich geben kann. Ihm verwandt 
ist der orientalische Flughahn _(Abb . 95 ) . 
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Abb . 93 

Abb . 92 

.- . 

Abb . 94 
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Sprichwörter und Redensarten über den Bahn und das Hühner­
vieh gibt es sehr viele, wie z.B . den Bahn im Korb . Ebenso 
wie bei den Osterbräuchen spielt der Bahn auch bei den 
Erntebräuchen eine bedeutende Rolle . Nach alten Ober­
lieferungen sitzt der Stoppelhahn in der letzten· Garbe eines 
abgemähten Getreidefeldes (Abb . 97) . 

Wetterhähne sind nahe Verwandte der Kirchturmhähne (Abb. 
98) . Der Wetterhahn von Chang Heng jedoch scheint eher 
eine Taube zu sein (Abb.99) . 

- -----
[SP.~~ ~ ·· ... k~ 
. -~~· .>' 

_;-. - ..... 
I • -

. ) :)t ) , 'r'' , l - .. Abb.95 - ----- · 
, ' 

' . 
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An dieser Stelle möchte ich einmal all jenen Verwandten, 
Bekannten und Sammlerkollegen danken, die mir zu dem Thema 
Anregungen gegeben haben. Sicherlich gibt es noch eine 
Menge unbekannter oder philatelistisch noch nicht nach­
weisbarer Tatsachen "rund um' s Hühnervieh". Gerne nehme ich 
jeden Binweis auf. 
Abschließen mochte ich mit einer Anekdote "für Söhne be­

rühmter Väter". 
"Wolfgang von Goethe erwiderte einer Dame, die ihn an seinen 
Großvater erinnerte: "Ja, liebste Frau, mein Großvater 
war ein Hüne , und ich bin nur ein Hühnchen. " {Trostbüch­
lein in allen Lebenslagen. Beimeran , München 1959, S . 25). 

Benutzte Literatur : 
Baeumer ,Erich: Das "dumme" Huhn . Verhalten des Haushuhns. 

Stuttgart 1961 . 
Engelmann,C.: So leben Hühner, Tauben, Gänse. 

Leipzig 1957 
Beimerpn (Brsg): Trostbüchlein in allen Lebenslagen 

München 1959 
Bermann,F . : Flora von Nord- und Mitteleuropa 

Stuttgart 1956 
Keller,O.: Die antike Tierwelt, Bd.2 

Bildesheim 1963 
Reimers,L. (hrsg): Der ewige Brunnen. Ein Volksbuch 

deutscher Dichtung. München 1970 
sowie verschiedene Nachschlagewerke, u . a.: 
Brehms Thierleben, große Ausgabe. Leipzig 1877 
Brockhaus'Conversations-Lexikon 1882, 15.Aufl . 
Meyers Konversations-Lexikon 1895, 5 . Aufl. 
Abb . 57 Konkurrenzentwürfe zur Brentano-Marke der detsch. 
Bundespost mit freundlicher Genehmigung. 
Abb.93 Reproduktion aus dem Band "Schweizer Reise mit 
Briefmarken" (1969), mit Genehmigung des Lexi-Bildband­
Verla~es, Vevey/Schweiz. 
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SONNTAG, 1. JUNI 1980 

11.00 Uhr 
Kennedyplatz 

Essen-Steeler 
City-Center 

14.00 Uhr 
Essen-Steeler 
City-Center 

15.00 Uhr 
Kennedyplatz 

16.00 Uhr 
Kennedyplatz 

Essen-Steeler 
City-Center 

17.00 Uhr 
Kennedyplatz 

City-Center 
Perseheplatz 

18.00 Uhr 
Kennedyplatz 

Essen-Steeler 
City-Center 

19.00 Uhr 
Kehnedyplatz 

PLATZKONZERT 
wasgaulerchen, Rheinpfalz 

BESUCH DER DEUTSCHEN 
WEINKÖNIGIN 

PLATZKONZERT 
"Swinging Cocktails" 

KINDER-MALWETIBEWERB 

PLATZKONZERT 
wasgaulerchen. Rheinpfalz 

FOLKLORETANZ 
Binger Winzertanzgruppe. Rheinhessen 

STEELER FAMILIENFEST 
mit Aktionen für "Vati, Mutti und Omi" 

FOLKLORETANZ 
Binger Winzertanzgruppe, Rheinhessen 

PLATZKONZERT 
"Swinging Cocktails" 

PLATZKONZERT 
Jugendchor "Young People" 

FOLKLORETANZ 
Binger Winzertanzgruppe, Rheinhessen 

PLATZKONZERT 
Jugendchor "Young People" 

Brot und Getreide auf einer Schweizer Pro-Patria-Marke 

Mit den am 29.Mai 1980 erschienenen Pro-Patria- Marken aus 
der Schweiz wurde eine Motivreihe begonnen, die viel­
fältige, meist ältere Handwerker- , Post- und Wirtshaus­
schilder zeigen. 

Das Handwerkerschild hat eine lange Geschichte , wies es 
doch schon bei den Römern auf das betreffende Bandwerk 
hin. Noch älter sollen die Wirtshausschilder sein: Im 
Mittelalter brachten vor allem die Kreuzzüge und Pilger­
fahrten einen großen Bedarf an Herbergen , entsprechend 
häufig wurden die Schilder und andere Erkennungszeichen. 
Die Figuren waren aus Ton geformt, in Stein gehauen oder 
direkt auf die Fassade gemalt. Seit dem späten 15.Jahr­
hundert treten in der Schweiz auch Hängeschilder auf, zu­
erst aus Stoff oder Holz, später aus Eisen . Die Industri­
alisierung des 19 . Jahrhunderts führte zum Niedergang des 
traditionellen Handwerks und zum Verschwinden d"er Schilder. 
Im Zuge der Wertschätzung alles Bandwerklichen holt man 
sie heute wieder hervor, frischt sie auf und läßt sie 
erneut von Berufsstolz und Qualitätsarbeit künden. 

·. 

Die Marke zu Fr.-,80+-,40 zeigt ein Bäckerschild aus 
dem 20.Jahrhundert. Im Jahre 1977 ließ ein Bieler Bäcker­
meister nach erfolgtem Geschäftsumbau ein neues Firmen­
schild entwerfen und anbringen; einerseits aus Liebe zu 
traditionellen Handwerksformen , andererseits weil in der ~ 

Bieler Altstadt Leuchtreklamen ·untersagt sind . In der Mitte 
dieses "modernen" Schildes prangt ein vergoldeter Gipfel, 
umrankt im eleganten Schwung von fünf ebenfalls vergol­
deten Ähren. Gipfel und Ähren sind aus Eisen gemeißelt, 
die übrigen Teile geschmiedet. Das Wechselspiel von 
schwarzem Schmiedeeisen und goldenen Flachteilen macht das 
Schild hell und freundlich. ,f.~ 
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Informationen aus aller Welt 

Gartenbau-Sondermarke aus Kanada 

vom 17.Mai bis l.September findet in Kanada die Ausstellung 
"Les Floralies Internationales de Montreal" statt. Es wird 
die größte Gartenbauausstellung werden, die je in Nord­
amerika zu sehen war. 

Am 29 . Mai erschien eine Marke zu 17c mit einem Blumen­
garten als Motiv. Entwurf: Beather Cooper, Toronto. In 
Kanada ist hinter dem Fernsehen die Gartenbeschäftigung 
das grÖßte Hobby. Das Anpflanzen von Gemüse gewinnt immer 
mehr Freunde, weil selbstgezogene Kost billiger und nahr­
hafter zu sein scheint. Neben der Tatsache, daß man sich 
bei der Gartenarbeit gesund erhält und dabei in frischer 
Luft ist, weiß man, womit die Pflan.ze gezogen worden ist 
und - was man ißt. 1980 wird der Hauptakzent auf die Zier­
gartenkultur gelegt. 

- 650 -

Die Internationale Vereinigung der Gartenbaubetriebe 
und das angesehene Internationale Ausstellungsbüro haben 
die Schirmherrschaft übernommen. Der Botanische Garten von 
Montral, der drittgrößte der Welt, wird die Arrangements 
vornehmen. Die Besucher werden 'eine ungeheure Vielfalt von 
Pflanzen bewundern können , fe~er Bäume, Sträucher und so­
gar Gemüsesorten. Spezialisten aus nahezu 20 Ländern wer­
den ihre eigenen Traditionen und Erfahrungen in Stil und 
Aufbau von Gartenanlagen zur Schau stellen. 

.. . 
; 9~+~ 
J 9~p-t 

2o /1; ---1(-d-o 
.... 

Ein kleines Mädchen zeigt einen Anti-Alkoholik~-Stempel 
aus Italien: "Il mio babbo non Fuma" . Er kam am 5 .April 
heraus. (Imola - Italien) 

-------------------------------------------------------------- ~ 
~r Festumschlag mit den passenden Sonderstempel aus Langen­
leis liegt nun auch vor (im letzten Heft wurde schon da­

.rüber berichtet). Er zeigt neben dem Schützensymbol auch 
Weinlaub und das Wappen von der größten Weinstadt Öster­
reichs . 
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5. Nö.LANDESSCHüTZENTAG 
Sonntag 8. Juni 1980, 10 Uhr Feldmesse 

HISTORISCHER 
SCHÜTZENUMZUG 
Sonntag 8. Juni 1980, 14 Uhr 

JUBILÄUMSSCHIESSEN "300 JAHRE 
LOISER SCHüTZEN" 
vom 5. bis 22. Juni 1980 

ATTRAKTION KELLERSCHIESSEN 

aus Frankreich: 
.ins, son houblon 
m). 

1guay mit Land­
m, Kühe ) sollen 
Ende April er-

.. 
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?0 .50 U"UGUAY 
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Weinstempel vor 

SONDERPOSTAMT - VOLKSSCHULE t einem Rebstock . 

10. IVV-VOLKSMARSCH 
am 7. und 8. Juni 1980 
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~&V-Bausparen 
.. . zu Ihrem Vorteil 

Bausparen ist Vertrauenssache 

Landesgeschäftsstelle NIEDERöSTERREICH 
Kranzbichlerstraße 39-41 

3100 ST. Pöl TEN, Tel. 02742n2 97 

VOLKSBANK -KREMS a. d. DONAU 
Filiale LANGENLOIS 

Rathausstraße 12 , 3550 LANGENLOIS 

Mühle und Hopfen zeigt ein Sonderstempel aus Frankreich: 
STEENVOORDE (Nord), son accueil, ses moulins, son houblon 
(sein Empfang - seine Mühlen - sein Hopfen) . 

_Zwei Sonder- bzw . Ersttagsstempel aus Uruguay mit Land­
wirtschaftllichen Themen (Getreide, Bienen, Kühe) sollen 
hier noch nachgeliefert werden. Sie sind Ende April er­
schienen. 

V"' '.:0:-=::R~!~C I ~ t.lli!ICU.L 
1-i:f• " i-ui'"!:: I'CUT.:. O~L ESTE 
": \ C·.:'SICIO:l •:i!INAOO HERff(IRO 
P Rt.OO. MOtiT(VICI.:O 19ö0 

""""-~· fURUGUAY N$ 2 

.. 
Colo.!0-5 0 U "UGU AY 

··JIA -- -

Aus Szekszard (Ungarn) liegt e i n weiterer Weinstempel vor 
vom 31.10 . 1979. Er zeigt die Weltkugel mit einem Rebstock . 
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17°~ AIEONH MEAIHOXOMIKO IYNEAPIO "APIMONDIA" 
AßHNAI 18 • 9 - 79 

Der 27. Apimondia-Kongreß (Welt-Imkertagung) fand in der 
Zeit vom 14 . -21 . 9 .1 979 in Athen statt . Am 18 . 9. wurde 
ein Sonderstempel verwendet mit Motivumschlag. Die Abb. 
liegt erst jetzt vor. 



KURTRAUSS 
Briefrnarken GrnbH 

Organisation der 

Stuttgarter 
Briefmarken-Auktionen 

seit 1957 

Über 60 erfolgreiche Auktionen sprechen fü r sich. 

Sie erzielen höchstmögliche Erlöse 
bei günstigen Bedingungen. 

Auch im Rahmen der NAPOSTA '81 veranstaltet unsere 
bekannte Stuttgarter Auktionsfirma eine Versteigerung. 

Einlieferungen werden ständig angenommen. 

Wir kaufen aber auch größere Sammlungen 
gegen sofortige Barzahlung. 

Bei entsprechenden Objekten kommen wir gerne 
zu Ihnen. 

Kaufinteressenten können unseren Katalog 
kostenlos anfordern. 

7000 STUTTGART 1- KÖNIGSTRASSE 43A/ IV 
TELEFON (0711) 290968 

Giftsuchten und Suchtgifte (4) 

NIKOTIN UND TABAKMISSBRAUCH 

von Hans- Jürgen Berger, Kalletal 

Es hat sie schon immer gegeben: die Kampagne gegen den 
Nikotingenuß. So kann hier ein Absenderfreistempel von 
1931 als Beispiel gezeigt werden . Doch im Moment erschei­
nen Briefmarken in vielen Ländern mit der Anti-Raucher­
Symbolik , die zum Teil in drastischer Form auf den Miß­
brauch des Rauchens aufmerksam machen sollen (In den 
letzten Heften berichteten wir schon mehrmals darüber) . 

4 11 3 

gegen 
Nikotin DEUTSCHE BONtCOT 

AKTIDIGESEl.LSCHAFT 

So gab San Marine eine dreiwertige ~~rkenserie heraus , die 
durch Zigarettenstummel verzerrte Gesichter als ab­
schreckende Beispiele zeigt. 

Die Frage nach einer gesundheitlichen Schädigung durch 
das Rauchen war in der Vergangenheit kaum gestel lt worden . 
Erst durch die erschreckenden Versuchsergebnisse der 
letzten Jahrzehnte und deren Pubiizierung wurde deutlich, 
welch ein großes gesundheitliches Risiko der Raucher ein­
geht . 
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Vl1 
nrrcn brfng~n 6~n ..siunocn 
reuöc unb Scfcr%1tunc~n. 

Fritz Heinemeyer 

Auf der Brack 12 
D- 2854 ~~~~!~~! 
liest Germa.ny 
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:Firma 
:Pri tz Wortmann 
Drehfüllstifte .. .. 
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"A vous de choisir : Le Tabac ou la Sante - Sie haben die 
Wahl : Tabak oder Gesundheit" lautet das Motto für eine 
französische Sondermarke, die für die Kampagne der Welt­
gesundheitsorganisation herausgegeben wurde. Sie soll mit 
einer Auflage von 9 Mill. Stück auf die Gesundheitsschä­
den, die durch Nikotin hervorgerufen werden , hinweisen. 
Die Größe der Marke ist mit 22x36 mm angegeben und zeigt 
das Signet eines Plakates der Weltgesundheitsorganisation. 

Erheblich sind die Einnahmen, die der Zigaretten-Industrie 
zufließen - an denen der Staat ebenfalls partizipiert -
aber groß ist auch das Leid der durch Tabakgenuß Geschä­
digten . In den Rehabilitations- Zentren wird versucht, den 
Kranken zu helfen , mit Kosten, die bei weitem die Ein­
nahmen der Nikotin- Produktion abdecken könnten . Immerhin 
betrug die Welt- Zigaretten-Produktion (ohne China) 1972 
ca. 2884 Mrd. Stück . Die Bundesrepublik stand 1974 mit 
143 Mrd. Stück an 4.Stelle, hinter den Hauptproduktions­
ländern USA, UDSSR und Japan. 

11 GARETTE N F ABRJK.;{JSMGS" 
G. M. 8. H. 

Das gesundheitliche Problem ist aber nicht erst seit 
heute bekannt. So gibt ein Stempel von 1934 Auskunft da­
rüber, das ein Filter Herz, Hals und Lunge schont . 
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Sicher auch unter dem Aspekt der durch den Tabakgenuß 
verursachten volkswirtschaftlichen Belastung als Beitrag 
zum Weltgesundheitstag 1980 hat der Weltpostverein die 
Empfehlung herausgegeben, Marken di~ses Themenbereiches 
zu gestalten . So wird auch in Entwicklungsländern dieses 
Thema auf Marken gezeigt, wie die ~usgaben von Tunesien 
und der Elfenbeinküste beweisen. Doch mehr als eine gra­
fische Symbolik kann auch die Briefmarke nicht leisten. 

I Erfolge unserer Mitglieder 

> 

l 
Auf der "GABRIA 80 " der Briefmarkenfreunde Garbsen von 
1965 (Rang 3) erhielt Herr Gerald Schumann , Alsfeld, eine 
Silbermedaille für seine Sammlung "Landwirtschaft" . Hierzu 
herzlichen Glückwunsch! 

Herr Bans Krahe, Bad Oeynhausen, konnte mit seiner Tabak­
sammlung auf der "Rhein-Ruhr-Posta 80" in Soest (Rang 2) 
Vermeil + EP gewinnen. Zu diesem Erfolg herzlichen Glück­
wunsch ! 

"De Vite ad Vinum" - Von der Rebe zum Wein, die Motiv­
sammlung von Herrn Manfred Geib, Duchroth (Nahe) , wurde 
auf der "Ahrphila 80" (Rang 3) mit einer Silbermedaille 
ausgezeichnet . Herzlichen Glückwunsch! 

Auf einer nationalen Rang-2-Ausstellung in Holland konnte 
unser Mitglied Herr A. Smit, Den Haag, mit seiner Sammlung 
"Trauben-Weinbau- Wein" (9 Rahmen) eine Vermeil + EP ge­
winnen (Silberne Medaille des Bundes niederländischer 
Philatelisten-Vereine). Anmerkung der Redaktion: Auf 

~ Rang 2-Ausstellungen in Bolland ist Vermeil die höchste 
Auszeichnung. - Auf der "London 80" bekam Herr Smit für 
die Sammlung "Die Welt des Brotes" eine Silbermedaille . 
Die gleiche Auszeichnung wurde ihm auf der "Norwex 80" 
in Oslo verliehen . ZU den Auszeichnungen die besten Glück­
wünsche! 
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BERICHT AUS WIEN 

von Josef Muhsil, Wien 

Zunächst zur UN in Wien: Der ,derzeit in Verwendung ste­
hende Sloganstempel "Rauchen oder Gesundheit - was ist 
Dir lieber?" wird a.m 25.Jul~ in Wien, Genf und New York 
zum letzten Mal erscheinen . 

Der 28.Juli wird der erste Verwendungstag der neuen Slo­
ganstempel "Zweites Internationales Olivenöljahr" sein. 
Diesen Stempel wird e s wieder in den dre Sprachen der Ver­
einten Nationen geben, i~Deutsch, Englisch und Franzö­
sisch. Die Stempel sind hier abgebildet . Unter Benutzung 
der jeweiligen Briefmarken der UN kann dieser Stempel 
selbst besorgt werden. Folgende Anschriften schreiben Sie 
auf ihren Brief: 

1. Wien: Postverwaltung der UN, Postfach 900, A-1400 Wien­
Vereinte Nationen 

2. Genf : Administration postale des Nations Unies , Palais 
des Nations, CH-1 211 Geneve 

3 . New York: United Nations Postal Administration, P . O. 
Box 5900, NY 100 17 USA . 

Auf dem umschlag über der Anschrift muß das Wort "Slogan" 
angebracht sein. 

Zwei Maschinenstempel sollen hier noch gezeigt werden, die 
vielleicht für die Landwirtschaftsammler interessant sind. 

r.KARL RENNER-
om Bauernsoh n zum 
und espräs id en ten, 
anzjäh r ige Dauer­
usstel lung,Rer:nervi I Ia 

i GLOGGNITZ/Nd 

450Jahre-=­
StJohanner 

BauernschifLZen 
Besuchen Sie die 

1. St. Johannerwoche 
- --- 2.-10. 8.1950 

Große Ereignisse werfen Ihre Schatten voraus, wie etwa die 
WIPA, wobei selbiger sogar bis ins Weinviertel nach Mis­
telbach fällt: Für Mai 81 sind geplant u.a. eine Brief- . 
markenausstellung mit Sonderstempel, Verwendung des Erst­
tagsstempels zum WIPA-Block und ein Pro-Juventute-Ballon­
Postaufstieg. Ende SO/Anfang 81 gibt es auch wieder eine 
neue Bildpostkarte aus der Metropole des Weinviertels . 
Für Herbst ist eine Briefmarkenausstellung mit. Sonder­

postamt in Poysdorf vorgesehen . Somit kann die neue Bild­
postkarte aus Poysdorf dementsprechend entwertet werden. 
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Der Motivbrief aus Indien von der "Stamp collecters society" 
Delhi, gibt Auskunft über das "Golden Jubilee of Indian 
Council of Agricultural Research" mit einem entsprechenden 
Sonderstempel . 

Golden Jubilee of lnd iftn Council of 

Agr icultural Research 

4 -9-79 

Special cover issued by 

~Cj>hi/ate@!r"' 
Stamp collecters· society, Delhi 

Von der Weinwerbung "Südliche Weinstraße e . V. " wurden uns 
wieder einige interessante Ferienangebote in Form von 
Prospekten übersand. Wir bitten um Kenntnisnahme . 

HANNOVER '80 
Anfragen: LG Niedersachsen I DMG, 
Kar1-Marx·Straße 8, 3014 laauen 1. 
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~Ausstellung 
(Länder - Motivl 
13./14. September 1980 
Hannover. Vahrenwalder· 
straße (Freizeitheim 
Vahrenwald. Anmelde· 
schluß: 30. Juni 19e0 



J;:-"Wenn~an •von den Mar~en der drei deutseben 
,-:: Po~Jete (Bund, Beri~n, DDR) absieht. .ist 
-~ ö sianeich mit weitem -Abstand das unter den 
:=;. europäischen Sa!"mlem beHebtaste Land. 
-1. Die österreichischen Markenkünstler ~ und die' 
e '! Stutsdruc:kerei in Wien gelten ~uf der ganzen 
t<~elt.ab vorbildiN:h für gekonnte Mar~engrafik. 
~ Die Preisentwicklung für österreich ist günstig 

* und kontinuierlich aufwärts gerichtet. 
-~Wenn Sie österreich sammeln - und das würde 
· _ ~h lhoen unbedingt empfehlen - kreuzen Sie 

- ~.,. bitte vorne auf den Bestellkarten den grünen 
Abschnitt an. 

~ ~ Obrigens - die österreichiscllen Ersttagsbriefe, 
_ die wir Jiefem, sind kleine Kunstwerke, denn •der 

Umschlag ist stets vom gleichen Grafiker ent­
---worfen, der auch die Marke {und meist auch den 

Sonder.stempel) schuf. 

~ÖSTERREICH 
• .. jst ein -sehr preiswenes Sammetgebiet mit einer 
-grundsolid~n konservativen Ausgabepolitik . 

Aus dem Durchschnitt_ der letzten fünf Jahre 9<'­
rechnet benötigen S ie, wenn Sie Österreich 

_ .sammeln wollen, für postfrische oder gestempelte 
- : Ausgaben im Monat 1,85 DM, für Ersttagsbriefe 

' 5,- DM. Das ist natürlich ein rechnerischer Durch­
- 'SChnitt, der tatsächliche Umfang des Abonne- • 
; ments hängt davon ab, wieviele Marken jeweils er­

-~- .5Cheinen. 

~~eh meiner BeJiebtheiisstatistik, d ie die Wün­
~;;,;, -sehe von mehr als hunderttausend Sammlern zu­
~"ammenfasst, ist österreich von den ausserdeut­

·' sehen lindern mit weitem Abstand das belieb­
Sammelgebiet und deswegen uneinge-

'SCI'Irilnkt empfehlenswert. · 

Antwort 

Firma 
Hermann E. Sieger 
Venusberg 32-34 
Postfach 11 60 

50 Pfg. 

falls 
Briefmarke 
zur Hand 

7073 Lorch, Württemberg 

----------------------------

Antwort 

Firma 
Hermann E. Sieger 
Venusberg 32-34 
Postfach 11 60 

50 Pfg. 

falls 
Briefmarke 
zur Hand 

7073 Lorch, Württemberg 

UN Wien 
Die schon im Bericht aus Wien angekündigten Sloganstem­
pel sollen hier gezeigt werden: 

DEUXIE ME ANN[E 

1979-1980 

ZWEITES 

INTERNATIONALES. 

OliVENOUAHR 
1979-1980 

CO NO WOR LO 
VE Oll YEAR 

1979-1980 

.. 
Auch aus Spanien und der Türkei werden Ausgaben zum "2. 
Weltjahr des Olivenöls" gemeldet. Die spanische Marke 
zeigt Olivenbäume· und Olivenernte, die türkische Marke 
eine symbolische Darstellung der Olive. Ausgabetag war 
der 4. und 20.12.79 . 

Hühnchen Festival 
Aus Milford in den USA wird ein Hühnchen-Stempel gemeldet 
anläßlich des "Chicken-Festivals" vom 6.-8.Juni 1980: 
"Milford, Delaware 19963/World largest Chicken frey pan/ 
33.". 

Guernsey 
Die "goldenen Guernsey-Ziegen" sind Markenmotiv von der 
Kanalinsel auf 4 Sonderwerten. Die Marken zeigen Ziegen · 
in verschiedenen Darstell~gen. 
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Wiederaufforstung 
Am 24.Mai erschien in Japan ein Sonderwert "Nationale 
Wiederaufforstung". Die Briefmarke zeigt Zedern. 

Bananen aus Venda 
Auf vier Sonderwerten wird der Bananenanbau 1· v d . 

5 
. n en a ge-

ze~gt. c Junge Pflanzen; lOc Bananenernte; lSc Sortieren 
d~r Bananen; 20c Verpacken der Bananen. Gedruckt wurd 
d1e Marken in Südafrika . en 

Zwei 
sind 
neue 

landes-Lehr· und 
Forschungsanstalt 

flir Landwirtschaft, 
'.)'einbau und Gartmba!.l 

~ ........ (0. 
u ~llilltaJit w 
Neustadt!Weinstraße). Mußbach 

·. 

DE UTSCHE 
BUNDESPOS T 

0 0 0 
\Q1 

DEUTSCHE 
BUNDES POST 

0 50 
\Q' 

ne~e Absenderfreistempel aus Neustadt/Weinstraße 
be1 der Redaktion eingegangen. Es handelt sich um 
Stempel der Landesforschunqsanstalt. 
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Der Sonderstempel aus 2110 Wijnegem (Belgien) zeigt eine 
Weinmadonna umgeben von Weinlaub, abgest . am 5.4 . 1980. 

BRIEFKAART 

~ 
Al zender 

··jj]]~ ·.ll)]]]11J 

~])]]1 

Kleinanzeigen 
Suche Stempel zum Thema Wein , möglichst aus der Pfalz; 
tausche aus meinen reichhaltigen Dubletten, vor allem 
Breisgau und Markgräfler Land. 

Christian Ziskoven , Bauhöferstr.115, 7800 Freiburg i . Br. 

Suche Bildpostkarten von deutschen Weinorten mit dazuge­
hörigen Sonder- oder Werbestempeln, sowie die Bildpost- ~ 
karte von St.Martin am Stein (Nahe) , postfrisch oder ge­
stempelt. Kauf oder tausch gegen gleiche Karten von 

Österreich. 
Josef Muhsil, Schönburgstr.12/12, A-1040 Wien 
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- 689 -



Kastanie auf Marken 
Die vier Jahreszeiten auf Briefmarken werden dargestellt 
durch die Natur des Kastanienbaumes auf Briefmarken des 
Fürstentums Monaco . 

Kartoffel- Anbau 
Nach den Ziegen in Guernsey nun die "Royal" Kartoffel in 
Jersey : 100 Jahre Kartoffelanbau dokumentieren drei Werte 
von der Kanalinsel in sehr guter Zeichnung . 
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nearly 11 years to buold The tunnel. whose hoghest poont os at 1175 m. will be completed almost 
exactly a cemury after 1he St Gonhard railway wnnel lt will form an omportant section ot the Basel -
Choasso mo1orway. one ot the maon north-south axes. and will provode a further all-season road hnlc 
w ith Ticino. thus bringmg this can1on closer to the res1 of the country Thos os also the theme of lhe 
stamp. whoch has been desogned by Walter Haenenschweiler ot Zug A symbohc call clean os given by 
the two arrows on the mo1orway sogn and the traffoc hghts beneath. 

Ersttagsstempelur:'g Obliteration du jour Obliterazione del Fi rst-ifay cancellation 
d' emission Le serv~ce giomo d 'emissione 

Doe Wertzeochenver· philatehque des PTI. II servizio filateloco PTI The FD da1e s1amp 
kaufss1elle PTI Bern a Berne. obhterera aus so d o Berna 1imbrera. con shown will also be used 
stempelt mit dem abge· au moyen du umbre du il bollo a data roprodono 10 cancel any leners. 
boldeten Ersttagsstem· JOUr ci·emossoon repro· del goorno d 'emossoone. postcards or printed 
pel ebenfalls eonge· durtles lenres. cartes et anche lenere. cartohne otems sent to the PTI 
sandte. ausschloesshch ompromes provenant du e stampe provenoenti Phitatehe Ottice on Berne 
mot Marken der'Äus· dehors. affranchis exclu· da tuorhna e affrancate prOVlded they are 
gabevom 5 91980 srvement au moyen des esclusrvamente con franked woth postage 
frankoerte Bnete. Karten tombres de r emossoon francobolli del· stamps ossued on 
und Drucksachen. du 5 91980. r emissionedel 59 1980. 5 9 1980 only. 

Sonderpost- Timbres-poste Francobolli Special stamps 
marken 11/1980 speciaux 11/1980 speciali 11/1980 11/1980 

Merkmale Caracteristiques Caratteristiche Particulars 
Verkauf En vente Vendita Safe 
solange Vorrat JUSQu·a epuosemenl fmo all'esauflmento whole stockslast 

des stocks delle scone 
Pomtellen Olltees de ooste. UfftCI poStalo: Postoffices 
59 1980 btS 28 2 1981 du 59 1980 au 28 2 1981 dal5 9 1980 al 28 2 1981 from 59 1980 10 28 2 1981 
Wertzeochenverkaufsstellen SeMces pholateltaues Ulfoct filatehct: Phtlatehc Offtees 
59 1980 bts 30 9 1981 du 59 1980 eu 30 9 1981 dal 5 9 1980 al 30 9 1981 fr om 59 1980 ta 30 9 1981 

Vorbezug Vente anticipee Vendite anticipata Advance sale 
ab 191980 des 1e 1 9 1980 dal1 91980 framl91980 

Gültig unbeschrankt Validite tlhmotee Validit• tlhmttala Va lidity unhmned 
ab 5 91980 des le 5 9 1980 dal5 91980 from 5 91980 

Ntarkenbilder/Entwerfer Sujetsl Auteurs Soggetti/Progettini Stamp pictures/Designers 
20 Rp Wenerkarre 20 c Carre metearologtque: 20 ct Cana meteorologrca. 20 c Weather chan. 
Peter Kraucht. Neuenegg Peter Krauchr. Neuenegg Peteo Krliuchi. Neuenegg Peter Krauch•. Neuenegg 
40 Ao Symbolische 40 c Aepresentauon 40 ct Rappresentaztone 40 c Symbohc 
Darstellung: symbohoue. stmbohca. reoresemauon. 
Roland Honer. Bern Roland Htner. Berne Roland Htner. Berna Roland Htrrer. 8erne 
80 Rp Verkehrstalel. 80 c. Panneau. Ieu de 80 Cl Canello mdocatore. 80 c Molorway sogn. 
Ampel ; Walter Stgnahsatton. Walter semaloro: Walter tralfoc hghts. Walter 
Haenenschwetler. Zug Haenenschwetler. Zoug Haenenschwerl er. Zugo Haenenschwerler. Zug 

Format 36 x 26 mm Format 36 x 26 mm Formeta 36 x 26 mm Size 36 x 26 mm 

Druck Impression Stampa Printing 
Aotauons-Aetztteldruck: Roto-Mirogravure: rotauva on rotocalco Aotogravure 
lmpflmerre Courvotster SA. lmorrme11e Courvorster SA. Stamoena Courvoosoer SA. Courvalster SA. 
La Chaux-de-fonds La Challl<-de·Fonds La Chaux-de.fonds La Chaux·de.fonds 

Papi er Papier Carta Paper 
werss. mol leuchtstoff. blanc. avec malillre boanca. con SO$tanze whUe. wtlh lumtnous sub· 
ohne Fasermeherung lummescente. sans flls lumtnescenll. senza fibre stance. W11hout fob!es 

Formzylinder Cylindre-cliehe Cilindro di stampa Form cylinder 
2 Bl&ner zu 50 Marken 2 leuolles de SO umbres 2 fogl• do 50 franeoballt 2 sheets of 50 stamps 

II 
Blattrand Bordura des feuilles Marglne dei fogll Sheet margin 
Sezetchnung der Ausgabe. Oestgnauon de r emtsston. Oes.gnaztone dell emts- Destgnauon of tssue. 
Wertvermerke tndtcauon de Ia valeur soone e del vaJore Statements of value 

27 

WEINBAU IN POLEN 

Im Mittelalter reichte der ostdeutsche We inbau bis Pomme~ 
und ostpreußen, zahlreiche Ortsnamen zeugen ~eute noc~ da 
von. Einen ausgedehnten Weinbau gab es auch l.ll Schles~~n , 

· t in der Nähe von Klöstern. Angeblich sollen noch l..IIl 
me~s - 00 h w . ebaut 
19 . Jahrhundert in Schlesien ca. 14 a e~n ang 

d · Im heutigen Polen sind es nur noch etwa 200ha, wor en se~n. 
und diese liegen ausschließlich um Zielona Gora, dem ehe-
maligen Grünberg in Schlesien. . 

Im Jahre 1975 konnte dieser nördlichste al~er We~norte 
d 825jährige Jubiläum seines Weinanbaus fe~ern. Aus kli-
a~ischen Gründen ist nur der Anbau frühreifer Rehsorten 

m~ l;ch die herb-rassige Weine liefern. Die Traubenmoste 
mog ... ' d w · nießbar müssen oft stark gezuckert werden, um en e~n ge 

zu machen. . 
Dank der langen Tradition haben sich auch die Winebran~e, 

die weinfeste , bis heute erhalten, die den Weinmotivs~ern 
. ·edem Jahr neue schöne Weinmotivstempel besche~en. D~ese 
~n J h ' eit sie vor­Sonderstempel aus Zielona Gora sollen ~er, sow 
liegen , einmal gezeigt werden. 

....... 
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··weinlesefest 1946 .-.: 
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Weinlesefest 1953 

.. "' ~-.......... ,, ~~~~. 
WINOBRANI[ 
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Weinlesefest 1947 
Weinlesefest 1954 

Weinlesefest 1952 
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Weinlesefest 1955 
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Weinlesefest 1956 

Weinlesefest 1957 
We i nlesefest 1960 
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Weinlesefest 1959 

Weinlesefest 1961 
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· ~~ Weinl esefest 1966 

Weinles·efest 1962 
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Weinlesefest 1963 

Weinlesefest 1964 

- 696 - - 697 -



DNI ZIELONEJ GÖRY 
WIN OB RANI E _ 7 2 

- 698 -

Weinlesefest 1972 

Weinlesefest 1974 
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Weinlesefest 1974 

• 

Weinlesefest 1978 

Weinlesefest 1979 
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IMPRESSUM 

Das Mitteilungsblatt der Motivgruppe erscheint viertel­
jahrlieh im Januar, April, Juli und Oktober. Die Bezugs­
'gebühren sind mit dem Mitgliedsbeitrag fßr die Motiv­
gruppe abgegolten. Einzelhefte kOnnen bei der Redaktion 
bestellt werden. 
Nachdruck mit Quellenangabe gestattet. Namentlich ge­
zeichnete Artikel und BeitrAge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion dar. 

Redaktion: 
Bans-Jßrgen Berger, Lemgoerstr.34, D-4925 ~letal 1 

Josef Huhsil, Wien (ÖSterreich); Claude Demaret, Paris~ 
(Frankreich); Egon Arnold, Kandel (Pilze, FrQchte des 

Waldes) 

Mitteilungsblatt Nummer 18/Juli 1980 
Auflage: 500 Expl. 

Preis für Einzelheft: 3.- DM incl. Versand 

Die Motivgruppe "Landwirtschaft-Weinbau-Forstwirtschaft" 
betreut Briefmarkensammler in Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Frankreich, Belgien, Niederlande, Luxemburg, 
Ungarn, Norwegen, Schweden und den USA. 

Nächster Redaktionsschluß: 1s.september 8o 
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• 
Das .. Mitteilungsblatt" der Motivgruppe Landwirtschaft-Weinbau­
Forstwirtschaft Ist offizielles Organ dieser Arbeitsgemeinschaft und 
beinhaltet Fragen der Motivphilatelie zu den Themen der Motiv­
gruppe. 

I m B u n d D e u t s c h e r P h I I a t e I I s t e n e. V. 


